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IlttelliMblatt Mr Laillllcher Zeitung Nr. 93.
(927—1) Nr. 1237.

Executive Feilbietung.
Bon dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-

l'embl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deö Herrn

"Ndrcas Mcdiz von Büchcl ge^cn Äiaria
"Nd Katharina Mcuuile, unter Vcrlrelung
^s Vormundes Mathias Rom von Dob-
Wurg, wegen aus dem Vergleiche vom
A-October 1870, Z. 5667, schuldigen
^ 6 ft. 22 lr. ü. W. o. 8. o. in die
^cutive öffentliche Ve,steige»ung der den
^htern gehörigen, im Grundbuche aä Herr«
' ^ f t Gotlschee 8ud Iom.33, t"0i. 250,
^ l l ° c t . N r , 24 , l o w . 34 . I'oi. 225
"U) 239 eingetragenen Realitäten, im ge-
'chtlich erhobenen SchätznngSwcrthe von

^" / l ) ft. jj. N ^ gewilliget und zur Vor.
Mmc derselben die drei FeilbietungS.
^"asahungsn ^ f ̂ „

2 8. A p r i l ,
2 9. M a i und

!.. 3 0. I u n i 18 ? l ,
»w l Vormittags um 10 Uhr, und
zwar t>ie s , ^ z,„ O^e ^ ^ Realität, die
^ " t e und dritte in der Gcrichtslanzlei, mit
l.n Alchange bestimmt worden, daß die

' "zubietenden Realitäten nur bei del letzte»!

Feilbietung auch unter dem Schntzungs^
werthe an den Mcistbicttudcn hintange-
geben werden.

D>is Schä<zungSprototoU, der Grund«
buchSextract und die ^icitationsbediliginsse
können bei diesem Gerichte in den ge<
wohnlichen Allitsstunde», eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
16. Februar 1871.

( 9 2 6 - 1 ) " N r 7 ' i 6 8 0 . '

E d i c t
zur Einberufui'g der VerlasscnschaftS-Glau,
biger nach d«m verstorbenen Matthäus

D o m i c e l vou Slavinn.
Bon dem t. l. Bezirksgerichte Adels«

berg werden Diejenigen, welche als Glüu-
bigcr an die Vcrlasscuschast des am 2teu
April 1871 mit Hinterlassung eincS Ehe-
und Elboerlrages verstoibenen Handels«
maunes Matthäus Domiccl von Slavina
eine Forderung zu slellcu haben, aufge-
sordelt, bei diesem Gerichte zur Anmel-
dung und D.nlb.uung ihrer Ansrüche dcu

2. M a i 1 8 7 1 , i
Vormittags um 9 Uhr, zu erscheine», oder
biS dahin ihr Gesuch fchsif'lich zu über-
icichm, widrigeuS dcosllbcn an die Vrr-

! lasfcnschaft, wenn sie durch Bezahlung der'
angemeldeten Forderungen eischöpft würde
kein weiterer Anspruch zustüudc, als in- !
soferne ihnen ein Pfaudiecht gebührt. ,

K. l . Bezirksgericht AdelSberg, am!
20. April 1871.

( 934 -1 ) Nr. 5998.

Aufforderung
an Ioscf G o l l o l ' i i von Kaal, derzeit

unbekannten Aufenthaltes.
! Vom l. l. BeziikSgeiichtc Müttling
wird bekannt gemacht, daß am 28. März
1870 Jakob Gollobiö von Kaal Hs.'Nr. 18
ohne Hinterlassung einer letztwllllgru An<
ordnuug gestorben sei. Da dem Gerichte
der Aufenthaltsort des gesetzlichen Eibrn
und Erblasse,sohncS Ioscf Gollobic unbe-
fannt ist, so uiüd derselbe aufgefordert, sich

b innen e inem J a h r e
von dem unten gesetzten Tage an bei!
diesem Gerichte zu melden und die ErvS»
eltlärung anzubringen, widrigenS die Ver«
lasseüschafl mit den sich erb^el klärten Erben
und dem für ihn aufgestellten Curator
Herrn Josef Pochlin von Mottling abge<
handelt werden würde.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, am
16. Februar 1871, '

, (895—3) Nr. 2256.

Reassumirung
exec. Feilbietungen.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Felstrlz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Andrea«
Frank vou Prem die mit dem Bescheide
vom 31 . Jänner 1870, Z 815, auf den
19. April, 20. Ma i und 24. Juni 1870
angeordnet gewesene, jedoch fistirte ,fecu<
live Feilbietung der dem Josef Delleu«
von Prem Nr. 21 gehörigen, im Grund,
buche der Kirchengilt St . Helena in Prem
Lud Urb.-Nr, 1 vorkommenden, auf 1450 ft.
executio geschätzten Realität wegen schul,
bigen 30 fi. 95 kr. o. «. c. im Reassu-
mirungswege mlt dem vorigen Anhange
auf den

12. M a i ,
16. J u n i und
! 4 . J u l i 1 8 ? l

angeordnet.

m, 6 ' l. Bezirksgericht Feistriz, am 28te..
März 1871.
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I n 8chischkli im sMsl' Csiin?)s>>
lind

•*- aoiaiasj -••
i« mehreren hundert Gattungen, mit

starken Kronen,
hoch, niederstämmig und wurzelecht, in Töpfen, aus welchen dieselben gleich
ins freie Land überfetzt werden können, billigst zu haben; selbe können schon
jetzt blühend angesehen werben. (937)

gj pK^Nic^t zu übersehen!*^! jo
V J S Der ergobenst Gefertigte dankt den p. t. geehrten Abiieh- iXfl
/ • raeru für das ihm bis jetzt geschenkte Zutrauen und empfiehlt I

J l L sein grosses Lager yon nach der neuesten Facon und Mode M
j p verfertigton ' ' ' M

I Sonnenschirmen. I
W Ferner sind bei ihm in grosser Auswahl Seiden-, Zanella l i
/ j double-, Alpaccas- und Ifciuinwoll-Ri'gen^cliirnie en groY uiid I

4jL en detail zu den billigsten Preisen zu haben. M

Wj WßtT" D a s Uclierglehen und ^fe^iarireii wird (I
m prompt und billig besorgt. ~^MI - ; . j

I pr* Ausverkauf, ̂ i ]
(ft Auch wird eine bedeutende Partie neuer Sonnenschirme \M

^ j ^ 40 bis 50 Percent unter dem Fabrikspreise verkauft. ^ *
jlü Genaue Bestellungen vom Lande auf einzelne Schirme wer- M
m den billigst gegen Postnachnahme versendet. (m

J, Verkaufs - Magazin am Hauptplatze h
W Nr. 235 im I. Stock, gassenseits. ' J
9 L mikwmh 1
*^4 (845—4) Sonnen- und Kegenschirm-Fabricant. hjš

Die Wäschwaarenfabrik in Klattau
ber

K,osenl>?aii|Lii[i. ^c Pei^eli^
cmpfifljU beten fctfd) affovtictcö i'agev bei

i?I. Beriib^rlier in fiitiliaeli
Don V l e r r e i i l i r i i i d e t i in »ucijj unö flrbrncftcm P e r e t t l l nnb edjt R i i m b i i r -
g e r I^in<>n »on f[. 1.20 tr- bid f!. 8.7.) fr., KiKilM'ii l ici iKlei i tu rucifj unb
fätbig ÖOII f[ 1 bis fl. 1.G0 tv., l j e i n e n j f a t t l e i i beutfdjer uub ungartfdjev ^agon
bon fl. 1.40 h. bi« fl 1 9 5 fr. anö bestem SWateviat unb mittelst A^anbavbctt angefertigt.

SSci an«iüärtigen ©eftsflmigen ruirb etfndjt, bei .£>cmbfit ben AjasSumfang, bis JKüdfciu
weite, SlevtnrU unb ©todlär.gc, bei ©attten bie J?änge, ben Umfang ber Rüsten nnb bie
©d)rittlänge anzugeben, unb werben selbe gegen 9Jad)iiat)mc genau unb prompt effectuirt.

O r l « r l n « l - l " r e l w l i H t e i i tuerbeu auf ̂ erlaugeu cmgefaubt.
©lnd)3citig empfiehlt ©eferttgte ifjr J H i t i i u f i « c t u r v i H u r e n - L a y e r nnb

bittet um flUtigcn 3«fpru*. ( 1 0 - 9 ) M # B e r | | b a < . 1 | e i . .

Ml v^«»>»»ittolt iu äiiß 6xi3tii'6llä6ll Lsiwu^sn ^»»«,»<»v»,, M
^ heireel»»et nsäer ?orw uoen ?r0vi8iou, 8ouä6rn mir äi« <Vri^z,,l»>,,,'«»i»S, ^
^ ' i t ^ U N t z t ŝ uaoli U.T388ad6 6er Orärss xu vsrsinwronäo ««»>»tt<.'. ^
I ' » O l e r t üder ll 11 ö I u 8 6 r t i 0 n 6 u, ol) ßswüusout oäor uiolit, Ue l le^o , A

<?r»p»rt ä«n Iu86rantsu a l l s unä ^oäs 8pe«on . ^
^ l»««ni>8t dßi Loiiut2un^ 2U8iäuäi8«k6r VUttor eorrsow KIo»,«?r»vt«u»^en. l ^
^ ^ i b t auf ̂ 'un8ok dsrslt^viHisst vorderißo «^«»t^,»..Ku»t.,,,«^e, A
M vee«»,»««Ot ßrllti» unä t'rauao äio u6U68t6u uuä eorroat68t6li « „»«^«»»». 'K^ t t '«? , ß^
^ ' ^»Dao t i p t Mr Me ?iü1o äia 8trßU38to t N s e r o t l o » . N

AÄ 8pV0i»l ^yontLN 8r<"iL« m u. 2u»̂ Qäi8cUer 2eituu8eu, ^llvlnlyo Vvrtl-ytSs A

^ (613-8) ^6/ «be^aii Fi6ic/t/tli<is^ci6^ ^i>ma.- ^
N ' ^ ieu , Neuor NarN 11, rrass, ^r^dsn 27. L
^ Uamdurjs. LUdelill, «erll«, »rünksurt ». «l., I .ei l^^, I»re8<leu. cllewnltx. »ttlle a. 8., »reMn, «Ulu, ^
^A 8wttls2i-t, 3llli»<!ken. iVüindvre, «»zrl, /Uriel,, 8t. K»Ilen, <^ut, d»u8»nne. ^

Unterleibs'Druchleidcndc.
Die Vruchsalbc uon (^. Ttur^euea-

ger ill Her isau, Schweif ha! in Folge
ihrer vor^nglichcn Wirlsalnlcil bci Nnter-
leil'übrüche», Muttcrumfällen nndHänwr-
! hoideii uiclscitigen Daul grcrotcl. Zahlrnche
Al este licstätigcn eine liollftändiile Hci-
ln«l ! sellist bci veralteten Fällen. Anf
sra„lirlc Anfragen wird Gebranch^anincisnng
gralis versendet, — Zn beziehen in Töpfen
zn 3 si. 2» tr. ost. W, sowohl durch den
Erfinder selbst, als dnrch den Herrn Josef
We i b , zur Mohrenapothetc, Tnchlanben
Nr. l!? in Wien. (924-1)

Edict
zur Einberufung der Verlassenschasts-

Gläubiger.
Von Seite des k. k. städt.-deleg.

Bezirksgerichtes Laibach wird hiemit
den Gläubigern des am 3. Apr i l 1871
mit Testament verstorbenen Handels-
mannes daselbst

Wilhelm Dcgcn
bekannt gemacht, daß sie ihre An-
sprüche an dessen Verlaß am
M i t t w o c h den 1 7 . M a i 1 8 7 1
in der unten angegebenen Kanzlei des
Gerichts - Commissars mündlich oder
bis dahin schriftlich so gewiß anzu-
melden haben, als ihnen widrigenZ,
wenn der Verlaß durch Zahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als infoferne ihnen ein Pfandrecht
gebührt. (909—3)

Laibach, am 17. Apr i l 1871 .

Dr. Wilhelm M W ,
t. l.Notar als GcrichtScoinmissar, (?e,,ische

Gasse Hcms-Nr 185, 1. Stoci)

(894—1) N^r7i298.

Dritte ezcc. Feilbittung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Ncifniz wird

in dcr ^xecutionssache des Andrcns Per-
jctcl U0li illciftnz wider Johann Lllöin von
Wcikcrodorf Nr. 16 pcto. 1i>0 si. c. 5. <?.
mit Bezug auf das dieSgcllchtlichc Edict
vom 3 l . December 1870, Nr. 5937, kmio«
gemacht, daß im Einveiständnisse beides
Theile die mit obigem Cdicic auf den
2!. l. M . und auf den 24. April l. I ,
angeordneten Fcilbietungen dcr dcm Letzte»
ren gehörigen Ncalität mit dcm Beisatze
fi!r abgehalten erklärt wnrdcn, daß es bei
der drillen auf den

2 3 Mai l. I..
Pormittags 9 Uhr, in der GerichtSkanzlei
angeordneten Feilbictuug mit dcm vorigen
Anhange sein Verbleiben habe.

K. k Bezirksgericht Neifniz, am 18ten
März 18,71.

(400-1) Nr. 1880.

Glilllll'l'llllg
an Johann P l ö sch nud dessen unbe-

kannte El'licn UN-, »iccht<<nachfolgcl.
Von dcm l. l. Bczii l^'iichtc Kroncnl

ii)i,d dcm Johann Plösch, l!ichelaiu<tc>i
Anfenthallc?, lind dcssci, llnbtt^üütcn Cldcli
lind Rechtsnachfolgern hicinit crimiert:

Es habe widrr dieselben bei diesem
Gerichte Michael Plüsch von Wcißenfels
Nr. 24 die Klage pcto. Eisitz^mg der zu
Weißenfels 8'id H'us-Zahl 24 liebenden,
im Grundbuchc uä Wcißenfels sud Uib,<
Nr. 493 oolkommenden Realität îü>
pray«. 10. Dcccmbcr 1870, Z, 1329, l,icl'
flicht»? eingemacht, worüber zur ordent»
lichcn mündlichen Acrhandlnng die Tag<
satzung anf den

23 M a i l 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, n-it ocm Anhange des
§29 a. G. O. hielgcrichlS angcordnel wild.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. t. Erblauden abwe-
scnd sind, su hat man zu dcrcu Verlre'
!niilj nnd auf deren Otfahr und Kostenden
Heirn Thomas Popodi von Nnßenfcls
als Ourawr g,ä aotum beslclll.

Dicsl lben wsldcn hicvou zu dcm Ende
vctständigct, damit sie allenfalls zu rrch'
lcr Zeit selbst crschcincn, odcr sich cincn
anderen Sachwalter beslcllci, nnd diesem
Gerichte namhaft mache», übcihanpt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
dic zu ihrer Vcrlhcidi^lng ersorderlichc!«
Schritte cinlciten lölnie». widrigcnS diese
Rechtssache mit dcm aufqeslclltcn Curator
nach den Beslimmnngcn der Ociichtoord'
nulig verhandelt wclden und die Gellag'
leu, welchen eS übrigens freisteht, ihre
Rcchtsbchclfc auch dcm benannten Cnra«
lor an die Hand zu geben, sich die ans
eiuer Vcrabsänmung entstchendcn Folgen
selbst bciznmcsseil haben wüidcn.

Kronau, am 16. December 1870.

(556--1) M^ 655.

lHnltlN'Nlltg
an dic allfälligcn Ptätcndcnlcu alif ciingc in
der Steucrgcmcindc Randorf vorkommen«

den Waldpmzcllen.
Von dcm k. t. Beziitsgctichte Krai l"

burq wird den l'llfälligen, unbekannt wo
brftndlichen Prätendenten auf die in dcr
Stcncrgcmeinde Nandorf vorkommenden
Waldparzellcn Nr. 1091, N 0 6 , 1105,
1106, 1114, 1115 hieimit crinnerl:

Es habe Franz Sirc von Nendo: f
wider dieselben die Klage auf Eisitzung
der in der Steuergcmemdc Randoif vor>
kommenden Waldparzcllcn Nr. 1091,2108,
1108,1105, 1106,1 l 14,1115 8ud prass.
17, Februar 1871. Z, 655 , hicramtö
eingebracht, worüber zur Verhandlung die
Tag satzung auf dcn

2 3. M a i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 2!'
a. G, O. angeordnet und den Geklagte»
wegen ihres unbekannten AufenthalicS
Hcrr Auguftin Andreas von Klanz als (^u-
rator aä äctum auf ihic Gcfahr und
Koslcil bcstcUt wurde.

Dessen werden dicfciben zu dcm E»dc
verständiget, daß sic silleufalls zn rcchtcr
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und u»-
her namhaft zu machen haben, widrigcus
diese Rechtssache mit dcm aufgestrlllcll
Curator verhandelt werden wird.

K. t. Bczirksgeiicht Krainburg, aw
17. Februar 1871.

^^^ is Nr? 1933.

Zweite erec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Tscherncrnbl

wird bekannt gemacht, daß cs bci der
mit Bescheid vom 8. December 1870,
Z. 6696 in der Executionssachc des St t '
phan Golöt von Zapudje gegen Geora
Ivanic von Nelsberg p<:to. 150 fl. zw
Versteigerung der Weingartenrealitäl Berg"
Nr. 36 kä Gilt Wriniz auf den

29. A p r i l l. I . .
früh 10 Uhr, in dcr Gcrichtslanzlci a"'
beraumten zweiten FcildietungStagsatzlM
daS Verbleiben hat.

K. l. Geziiksgclicht Tscherncmbl, c,m
30. März 1871.

Druck nnd Verlag von I g n a z ». « l « i n m a y r H Fed ° r V »mberg in Laibach.


